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Nachruf für Prof. Dr. med. Otfried Strubelt

Die Leitung und Lehrtätigkeit an der Lü-
becker Lehranstalt für medizinisch-techni-
sche Assistenten von 1974–1998 ist ebenso
zu erwähnen wie sein Engangement für die
berufliche Fortbildung mit toxikologischer
Thematik und der Weiterbildungsveran-
staltung „Fachkunde gesundheitlicher Um-
weltschutz“. Weiterhin hat er sich an den In-
tensivkursen „Umweltmedizin“ der KV
Schleswig-Holstein sowie an Fortbildungs-
lehrgängen der Akademie für öffentliches
Gesundheitswesen in Düsseldorf beteiligt.

Herr Strubelt hat sich auch außerhalb der
Universität politisch engagiert. Als Mitglied
der CDU gehörte er von 1986–1998 der Lü-
becker Bürgerschaft an, war dabei 6 Jahre
lang als ehrenamtlicher Senator für das
Marktwesen und die öffentlichen Einrich-
tungen tätig. Über die Parteigrenzen hinweg
wurde er aufgrund seiner Menschlichkeit
und seines feinsinnigen Humors geschätzt.

Trotz dieser vielfältigen beruflichen und
politischen Tätigkeiten war Herr Strubelt
privat ein Liebhaber italienischer Sprache
und Kultur und nahm zusammen mit seiner
Ehefrau nach seiner Emeritierung das Stu-
dium der Geschichte an der Hamburger Uni-
versität auf.

Otfried Strubelt hinterlässt seine Ehefrau
Ute, einen Sohn und zwei Töchter sowie
zahlreiche Enkelkinder. Sein Tod hat in sei-
ner Wahlheimat Lübeck große Trauer her-
vorgerufen. Dies war erkennbar an der über-
wältigenden Teilnahme an der für ihn aus-
gerichteten Trauerfeier im Lübecker Dom.

Prof. Dr. med. C.-P. Siegers

� Unerwartet für die Familie und Kollegen
verstarb am 19.08.02 Otfried Strubelt im Al-
ter von nur 68 Jahren.

Otfried Strubelt wurde 1933 in Königs-
berg geboren und verbrachte die ersten Le-
bensjahre in Halle und auf Rügen. Nach
dem Studium der Medizin an den Univer-
sitäten Greifswald, Berlin und Erlangen, Pro-
motion 1959, begann er seine Facharztaus-
bildung für Pharmakologie und Toxikologie
am pharmakologischen Institut der Univer-
sität Erlangen. Kurz nach der Gründung der
Medizinischen Akademie Lübeck wurde er
1965 Oberassistent am Institut für Pharma-
kologie und unterstützte den damaligen Di-
rektor, Prof. Dr. med. Gerhard Zetler, in For-
schung und Lehre. 1967 habilitierte er sich
für Pharmakologie und Toxikologie und
wurde schließlich 1974 zum Direktor des In-
stituts für Toxikologie der Medizinischen
Hochschule Lübeck ernannt. Im Rahmen
der Bleibeverhandlungen wurde die Direk-
torenstelle in einen eigenständigen Lehr-
stuhl Toxikologie angehoben.

Seine wissenschaftliche Tätigkeit ist in
mehr als 200 Publikationen dokumentiert
sowie in zahlreichen Buchbeiträgen. For-
schungsschwerpunkte von besonderem In-
teresse waren Fragen des Mechanismus` he-
patotoxischer Wirkungen, Entwicklung von
Leberschutzstoffen, die Kardiotoxikologie
von Arzneimitteln und anderen chemischen
Giftstoffen sowie Themen der Umwelttoxi-
kologie mit wissenschaftlichen Studien zu
Formaldehyd, Quecksilber und anderen
Schwermetallen. Unter seiner Initiative wur-
den auch Dienstleistungen im Bereich der
Krankenversorgung übernommen durch
Aufbau einer toxikologischen Analytik für
die Kliniken der Universität, eine Dienst-
leistung, die auch von auswärtigen Kran-
kenhäusern in Anspruch genommen wurde.

Als Arzt und Hochschullehrer lag ihm die
ärztliche Fortbildung als auch die studenti-
sche Lehre am Herzen. Dies wird deutlich
durch die Verfassung des Lehrbuchs „Ele-
mentare Pharmakologie und Toxikologie“,
1995 in der 5. Auflage erschienen, sowie die
popularwissenschaftlichen Bücher „Gifte in
unserer Umwelt“ (1989) und „Gifte in Na-
tur und Umwelt“ (1996). Herr Strubelt war
Mitglied in zahlreichen in- und ausländi-
schen Fachgesellschaften, so z. B. der Deut-
schen Gesellschaft für Pharmakologie und
Toxikologie, der Europäischen Gesellschaft
für Toxikologie sowie der Amerikanischen
Gesellschaft für Toxikologie. Von 1979–1994
war er Mitglied der Aufbereitungskommis-
sion B9 (Zahnheilkunde) des früheren Bun-
desgesundheitsamtes.




